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malae Hdei), un darauf die (6 19  5 vollkommen richtig vorgetragene)
Lehre der Wiedererſtattung gründen zu können. Die vom Verfaſſer der
Katechismus⸗Antwort nachgeſetzte Erklärung der Tod und läßlichen Sünde
möchten vir keber gleich als Antwort auf die Katechismus⸗Frage hingeſtellt
ſehen, ſo daß der atechet dadurch veranlaßt werde, den Kindern dieſe
vollſtändige Definition anſtatt der mangelhaften des Katechismus einzuprägen.
Bei der Definition der Mäßigkeit als Haupttugen wäre auf die Anwendung
des Wortes Mäßigkeit im En Sinne als der dem Fraß und der
Völlerei entgegengeſetzten Tugend aufmerkſam zu machen. Die wichtige Lehre

der Gnade möchten bir aus der Abtheilung des erſten Hauptſtückes
ausgeſchieden und zum achten Glaubensartikel überwieſen wünſchen,
und zwar o, daß ſie an dieſer Stelle zuſa M N — N vor
wird, zunächſt die Lehre von der heiligmachenden, dann von der wirklichen
Gnade Aus dieſem Grunde dürfte die rage „Wo iſt der hl. Geiſt?“
beſſer

＋ eingeſchaltet werden hon vor der rage „Wo heiligt un der Geiſt?“

An Schreib⸗ oder Druckfehlern n un aufgefallen: die
Böſen ſtatt böſen, Eigenſchaften), 31 ohne dem ſtatt den), 50
die Mehrzahl Strickleins

a8 Format iſt handſam, PapiEL und Druck ſehr gefällig Für jüngere
Katecheten möchten wir nur noch den Rath beifügen, daß ſie In den erſten
Jahren ihres katechetiſchen Wirkens die Erklärung des Katechismus
Dr Jakob chmitt mit Eifer durcharbeiten; neben und nach dieſem Studium
wird ihnen das hiemit nochmals angelegentlichſt empfohlene Buch ganz
zügliche ienſte leiſten.

Walding. Pfarrvicar oſef Sailer

Philoſophiſche πτπr—.

Feſtſchrift zum Jubiläum Sr. Heil.
Leo XII Inhalt: Originalzeichnung von Prof Dir Frantz
Philosophia 16651 III triumphum Oruna Ein Ge⸗
dicht Commer. Die Philoſophie des V Thomas quin
Can. IDr M Gloßner. Ee Deſcendenztheorie von Prof. Dr
Ꝙ Gutberlet. Der Gottesbegriff im Katholicismus und rote
ſtantismus Prof Dir Schell. Der Dom zu öln von Prof
Dir Pfeifer. Herausgegeben von Prof Dr E. Commer.
Paderborn und Münſter. ruck und Verlag von Ferdinand Schöningh.
1887 S 216 Pr M 3.— 1.8  —

Die Auswahl der Abhandlungen iſt eine treffliche; denn Philoſophie,
Naturwiſſenſchaft, Theologie und Kunſt ſind hier durch E einen Artikel
vertreten Nur die Geſchichte, velche der Vater ſich 0 ſehr ver
dient gemacht hat und welche zur Verherrlichung der kath. Kirche beiträgt,
wird hier vermißt. Der Inhalt der Artikel iſt zeitgemäß Uund ausgezeichnet,
1 daß nan ihnen vieles lernen kann. Die Verfaſſer derſelben beweiſen,
da  4—.— ſie mit den Fächern, aus denen ihre Artikel entnommen, wohl vertraut
ſind; wo ſie polemiſch auftreten, geſchieht S mit Wé  9*  8  Ur  de und Mäßigung;
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die Wahrheit der chriſtlichen Anſchauungen V  ein von dem Forum der
Intereſſant iſt auch der Artikelmenf lichen Vernunft gerechtfertigt

borin die logiſch mathematiſche Geſetzmäßigkeit de Kölner Domes und ſein
Verhältniß zu den berühmteſten Bauwerken der Welt beſprochen wird Uch
die äußere Ausſtattung iſt der Jubelfeier angemeſſen

Olmütz Eug Kaderävek Gymn §ro

Weltgericht und eltende. UI Anſchluß an die Scholaſtik
und die neuere Theologie dargeſtellt Lice Joſe Bautz, Privat
Docent an der Akademie 3 Münſter ainz Verlag von Franz Kirch
heim 1886 4.— — 2.48

In dieſer Monographie ird der benannte wichtige und theilweiſ
ſehr delicate Gegenſtand M folgender Weiſe Hearbeitet Zuerſt (1 hſchni

ird die große Weltthatſache des allgemeinen Gerichtes aus Schrift
Ueberlieferung, Erklärungen der hei Kirche und Congruenzbeweiſen recht
ündig dargethan Die Frage über die Zeit des W  5  eltendes wird abſichtlich
weitläufiger behandelt klar zu ſtellen, te all' die verſchiedenen Ver
ſuche, welche dieſen Zeitpunkt näher beſtimmen wollten geſcheiter ſind,
ſcheitern mußten da un der ohn Gottes hierüber ni Beſtimmtes E·
offenbart ondern nach dem x Auguſtin Ul 5 Schweigen verurtheilt
hat m Abſchnitte iſt die A  1  ede über die entfernteren Vorzeichen des
Weltendes Zuerſt 3 werden, geſtützt auf die heil Schrift, phyſiſche
Kataſtrophen aufgeführt, 418 Erdbeben, Hungersnoth, peſtartige Krankheiten,
Seuchen Daran reihen ſich Vorzeichen, die N Bereiche der Menſchen⸗
welt I Erſcheinung reten Es ird nämlich das Evangelium auf der
Erde verkündigt ſein; eS wird ſtatthaben Ern großer Abfall ont Glauben;
S werden mächtige Kriege entbrennen; erſtehen werden falſche Propheten,
die IN Antichriſt ihren würdigen Abſchluß finden; erfolgt wird die Kirche,
der zwet große Heilige Henoch und Elias 3u Hilfe kommen werden So
dann ird eingehender üher den Antichriſt gehandelt Die ver
ſchiedenen Anſichten werden geprüft insbeſondere EU der Verfaſſer hervor,
daf der Antichriſt heſtimmte Einzelperſon ek keine moraliſche oder
Collectivperſon nicht bloße Perſonification des kommenden ſittlichen Ver⸗
derbens Ueber dieſes Ungeheuers Abſtammung, Charakter Wirken und end
lichen Sturz wird gründlich gehandelt Im iſt eingehender über Henoch
und Elias die Rede Inter den „beiden Zeugen“ der geheimen Offenbarung
ſind nicht ie mehrere Proteſtanten wollen, die Repräſentanten des wahren
Chriſtenthums oder aber alle wahren Propheten der etzten Tage oder endlich
die alt und neuteſtamentliche Schrift zu verſtehen; ſicher iſt daf Henoch
und Elias, aber auch Uuur dieſe V Ende der Tage aus ihrem pard  2
dieſiſchen Aufenthaltsorte auf die Welt zurückkehren werden. Urch ihre
Predigt, under, D  od, Auferſtehung und Himmelfahrt 8 ird ſich
dann nahezu das ganze udenthum bekehren, nach Weiſung der Schrift und
Anſchauung vieler l Väter Der Abſchnitt behande die nähern und


